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eilage zu Nr . 2Z - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LS . Januar L8« S

Amerika .
Buenos -Ayres , 12 . Dez. Ueber die neuestenEreignisse

in den La - Plata - Staaten wird der „Nordd . Abg . Z .
"

von hier geschrieben: „Die Dinge nehmen eine immer bedenk¬
lichere Wendung. Die Republik Paraguay hat Brasilien be¬
wiesen , daß deren am 30. Aug . erlassener Protest keine leere
Drohung enthielt , und daß sie mit Entschiedenheit den Gelü¬
sten des Kaiserthums zu begegnen wisse . Für Paraguay gilt
eS , seine eigene Unabhängigkeitzu vertheidigcn und die revo¬
lutionäre Politik Brasiliens in den La -Plata -staaten zu be¬
kämpfen . Als man in Assuncion , der Hauptstadt von Para¬
guay , die Nachricht von dem Einmarsch der brasilianischen
Truppen in das Gebiet der Republik Uruguay erhielt , und
gleichzeitig dieMeldung der Blokade von Paysandu und Salto
durch die kaiserl. Marine eintraf, fuhr der brasilianische Dam¬
pfer „Marquis de Olinda " den Fluß Paraguay aufwärts
und wurde mit Beschlag belegt. An Bord dieses Schisses
befand sich der Präsident von Matto Grosso , einer brasilia¬
nischen Provinz . Als Antwort auf den von Seiten des Hrn .
Sauvan de Lima dagegen erhobenen Protest schickte ihm Hr.
Berges, Minister der auswärtigen Angelegenheiten , seine Pässe
zu. 2000 Gewehre und 400,000 Piaster , die einen Werth
von 2 Mill. Fr . haben , wurden auf dem Dampfer „Olinda"

sequestrirt . Indem die Negierung von Paraguay in ihrem
Protest vom 30. Aug. d. I . ausdrücklich und unzweideutig
der Regierung von Brasilien dargclegt hatte, welche Haltung
sie Brasilien gegenüber beobachten würde , wenn dieses sich
eine Verletzung des uruguitischen Gebiets herausnähme, Bra¬
silien jedoch diesem Protest wenig Bedeutung beilegte und
seine ehrgeizigen Absichten auf Uruguay unablässig verfolgte ,
indem es ein offenes Bündniß mit demRebellen Flores schloß ,
in Berücksichtigung alles Dessen erscheint die Beschlagnahme
des Dampfers „Olinda " nur als eine durch die bezeichneten
Vorgänge vollkommen gerechtfertigte Erwiederung, deren sich
Brasilien wohl gewärtig sein mußte . Uebrigens kann man
der Negierung von Paraguay keinen Mangel an Anstands¬
gefühl vorwersen, sie hat vielmehr ungeachtet des Bruches
mit Brasilien mit äußerster Höflichkeit gehandelt , indem sie
dem brasilianischen Minister einen Dampfer ihrer Marine
zu dessen Verfügung stellte , der ihn nach Buenos -Ayres
führte. Hr. Berges hat nicht versäumt, bald nach dem Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen zu Brasilien den bei
der Regierung von Paraguay beglaubigten diplomatischeu
Agenten eine Note zuzustellen , die die Mittheil mg enthält,
daß die unter brasilianischer Flagge in den Gewässern der
Republik fahrenden Kriegs- oder Handelsschiffe nicht geduldet
würden , daß jedoch die Schifffahrt für die neutralen Flaggen
frei bleibe.

„Hr. Washburne , Minister der Vereinigten Staaten von
Nordamerika in Assuncion , brachte um dieselbe Zeit den In¬
halt einer ihm von Hrn . Seward zugegangenen Depesche als
Antwort auf die Mittheilung des Protestes von Paraguay,
datirt 30. Aug. , zur Kenntniß des Hrn . Berges , in welcher
die Regierung der Vereinigten Staaten Paraguays einge¬
nommene Haltung in gebührendster Weise würdigt und die

ehrgeizige Politik Brasiliens , das durch die Allianz mit der
Revolution den Krieg in den La-Plata -Staaten schürt und
die Unabhängigkeit von Uruguay und Paraguay gefährdet ,
scharf kritisirt und einem herben Urtheil unterzieht .

„Während es einerseits hinlänglich bekannt ist , daß Para¬

guay während eines Zeitraums von 50 Jahren die Segnun¬
gen eines ungestörtenFriedens genossen und nie die Schrecken
des Bürgerkrieges zu erdulden hatte , noch je von dem Fern-
halten einer Einmischung in die Angelegenheiten eines frem¬
den Staates abgewichen war , konnte man andererseits voll¬
kommen überzeugt sein , daß Paraguay , als es seinen Protest
unterm 30 . Aug . erließ , im geeigneten Augenblick dem Kaiser¬
thum Brasilien den deutlichen Beweis liefern würde , daß
sein Protest sich nicht auf leere Drohungen beschränken sollte,
— und dieser Augenblick ist jetzt gekommen. Die Betheili¬
gung Paraguays an dem gegenwärtigenKampfe in den La-
Plata -Staaten , der sich wahrscheinlich zu einem allgemeinen
entwickeln wird, ist um so bedeutsamer und wichtiger , als Pa¬
raguay , dessen Ansehen und Macht stets anerkannt wurde,
unter der Zahl der südamerikanischen Republiken die einzige
ist, welche sich in einer so glücklichen Lage befindet , den Krieg,
in welcherBeziehung es auch sein mag , mit entschiedenemVor¬
theil durchführen zu können . Brasilien dürfte bald zu der¬
selben Einsicht kommen, nachdem es selbst den Schaden getra¬
gen und von Paraguay eine Zurechtweisung hat hinnehmen
müssen, die es um so mehr verdient, als es als einziger monar¬
chischer Staat in Südamerika durch das Bündniß mit dem
Rebellen Flores seinen Nachbarn , bei denen die Grundsätze
der Achtung vor der gesetzmäßigen Gewalt , Paraguay ausge¬
nommen , fast unbekannt sind , ein eigenthümliches Beispiel ge¬
geben hal. In dem gegenwärtigen Fall handelt es sich durch¬
aus nicht um einen Kampf für die Vertheidigung dieser oder
jener Regierungsform ; Paraguay denkt nicht daran , indem
es mit Brasilien gebrochen hat , das monarchische Prinzip be¬
kriegen zu wollen ; es besteht vielmehr darauf , seine Rechte
als unabhängige Nation zu vertheidigen , welche die brasilia¬
nische Politik gefährdet , die ihre Fahne neben der des Rebellen
Flores entfaltet.

„Vollständig vorbereitet für den Kampf und im Besitz einer
Armee von 40,000 Mann im vortrefflichen Zustande tritt
Paraguay den Feldzug an . Der Präsident der Republik ,
General Lopez , hat sein Hauptquartier im Lager von Cerro
Leon aufgeschlagen, und mit jedem Tage wächst die Truppen¬
zahl der paraguitischen Armee ; beträchtliche Abtheilungenhal¬
ten die strategischen Punkte besetzt , zur Vertheidigungsowohl
als zum Angriff, und es ist sehr wahrscheinlich , daß ein Theil
dieses Heeres die brasilianische Grenze bereits überschritten hat .

„Nachdem Brasilien mehr als ein Jahr gebraucht hat, um
mit großem Geräusch seine Landarmee und seine Marine an
den Grenzen von Uruguay zu konzentriren, hat es vor kur¬
zem eine bedeutende Schlappe erlitten . Dreitausend Insur¬
genten unter dem Befehl von Flores und etwa tausend Bra¬
silianer , die unter dem Schutze von vier Kriegsschiffen
der kaiserl. Alarme , welche ein heftiges Bombardement ge¬
gen eine offene Stadt zwölf Stunden lang unterhielten, einen
Angriff unternahmen, sind von der Garnison dieser kleinen
Stadt zurückgeschlagenworden , die kaum 1000 Mann stark
ist und nur einige Feldgeschütze den Kanonen und Mörsern
der brasilianischen Marine entgegensetzen konnten . Der
General Saa hat den Befehl erhalten, der tapsern Besatzung
von Paysandu zu Hilfe zu eilen.

„Der Verlust der Rebellen und der Brasilianer bei dem
Angriff auf Paysandu beläuft sich aus etwa 1000 Mann ;
die Garnison büßte 300 Mann ein , wodurch sich ihre Stärke
auf etwa 700 Mann reduzirte. Paysandu gleicht einer Ruine

und wird nur von einer Hand voll Soldaten vertheidigt . Die
durch die Beschießung von Paysandu hervorgerufene Aufre¬
gung ist ungeheuer . Der Unwille gegen Brasilien wächst
täglich mehr und die Interessen des Auslandes leiden überall
unter dem Druck des Krieges , den Brasilien in den La-
Plata -Staaten heraufbeschworen hat."

Eine der „ Mg . Ztg .
" im Original vorliegende offizielle

Urkunde der Regierung von Uruguay , ä. ä . 13 . Dez. 1864,
enthält zwei Dekrete der Ministerien des Aeußern und des
Kriegs. Das erste erklärt: 1) Die Verträge mit Brasilien
vom 12 . Okt. 1851 und vom 15. Mai 1852 , der Republik
gewaltsamaufgedrungen, sind zerrissen , null und nichtig ;
2) die Republik Uruguay beansprucht alle ihre Rechte auf
die Territorialgrenzen , welche ihr jederzeit gebührt haben ;
3) die Gewässer der Republik oberhalb des Sees Merin mit
seinen Zuflüssen bleiben , was die Republik anlangt , der Be¬
stimmung des Gesetzes vom 25. Juni 1854 unterworfen, und
demgemäß den Schiffen und dem Verkehr aller Stationen ge¬
öffnet ; 4) die Republik erkennt die finanziellen Verpflichtun¬
gen , welche sie kraft der aufgehobenen Verträge gegen Brasi¬
lien gehabt, nicht mehr an ; 5) sie behält sich alle ihre Rechte
vor , von der kaiserl. Regierung vollständige Entschädigung
zu fordern und zu erhalten für die Nachtheile , welche ihr
durch die kaiserl. Land- und Seemacht und durch die von dem
„Mörder " (usesino) Venancio Flores geführten Banditen¬
horden zugefügt werden , sowohl durch Raub von öffentlichen
Geldern und Erhebung von Kontributionen , als auch durch
Beschädigung der Einwohner des Staats , gleichviel von wel¬
cher Nation ; 6) gegenwärtigesDekret wird der gesetzgeben¬
den Gewalt vorgelegt werden , sobald sie ihre Sitzungen er¬
öffnet.

Das zweite Dekret beschließt : 1) Die Häfen der Republik
bleiben der brasilischen Handelsflagge verschlossen; 2) die
brasilischen Fahrzeuge , welche sich gegenwärtig in diesen
Häfen befinden, oder binnen 14 Tagen in dieselben einlaufen
sollten , haben nach Ablauf dieser Frist dieselben zu verlassen ;
3) Zuwiderhandelnde werden als Schmuggler betrachtet und
unterliegen den entsprechenden Strafen. Unterzeichnet :
Aguirre (Präsident) , Antonio de las Carreras , Silvestre
Sienra, Andres A . Gomez, Eustaquio Tome .

Vermischte Nachrichte».
— An Norwegens Küsten ist der Häring in diesem Jahr

ganz ungewöhnlich früh eingetroffen. Bei Christianfund erschien be¬
reits in diesem Monat der erste ungeheure, aus Millionen von Fischen
dicht aneinander gedrängt bestehende Häringszug , und haben die Be¬
wohner des Orts , die sofort durch die dabei üblichen Feuersignale die
ganze FifcherbevMerung der Gegend in Marm brachten, einen reichen
Fang gemacht .

— Aus Ostsibirien meldet der „Ruff. Jnv . " , daß am 30 . Nov.
1864 zwischen der Stadt Nikolajewsk und Chabarowka eine Telegra¬
phenverbindung auf 1000 Werst Länge eröffnet worden ist.

— Am Morgen des 9 . Dezember trug sich in Buenos - AyreS
ein entsetzlicher Unglücksfall zu . Durch eine Pulvererplosion flogen
die Retirobaracken in die Luft und etwa 100 Soldaten wurden da¬

durch getödtet oder tödtlich verwundet.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Me billigste und schönste illustrirte Zeitschrift I ! !
Z .s .466 . Sv eben erschien und ist in allen Buchhandlungen zu haben , in in der

iS». Bremische« Hvjtzuchtzaudiungr
Hausmannskost für Geist und Herz.

Jllustrirtes Volks - und Unterhaltungsblatt für Leser aller Stände.
Herausgegeben von Otsrid Mylius .

Erstes Heft (32 Seiten mit 8 Holzschnitten) .

Preis des Heftes nur neun Kreuzer .
Unsere „Hausmannskost für Geist und Herz " bestrebt sich , nicht nur das gehaltvollste, ansprechendste ,

reichhaltigste , gemüthtichste und wohlfeilste illustrirte UnterhaltungSblait zu sein , sondern auch Humanität und

wahre Bildung in alle Schichten des Volkes hineinzutragen . Unsere spannenden und interessanten Erzählun¬

gen von den tüchtigsten Volksjchkiftstellcrn find der vaterländischen Geschichte uns dem deutschen Familienleben

entnommen ; unsere Holzschnitte von den besten deutschen Künstlern entworfen. Wir geben eine Lektüre , welche

jedes Alter und Geschlecht und jeden Stand anmuthen wird wir keine andere , und welche für Jedermann

erschwinglich ist. — Alle vier Wochen erscheint ein Heft zum Preise von 9 kr . ; 12 Hefte bilden einen Band .

Der Abnehmer des ersten Bandes erhält als Gratisprämie ohne alle Nachzahlung einen prachtvollen

Stahlstich : ColumbuS im Kerker, nach Wappers . Im klebrigen verweisen wir auf den Prospekt und das

Unternehmen selbst. Zu Bestellungen empfehlen sich alle Buchhandlungen und Postämter .

Stuttgart , Jan . 1865 . Die Expedition der Hausmannskost .

Z .s .417 . Hammerwerk Söllingen bei Durlach .

Eisen- und Stahl-Hammer- and Schleifwcrk.
Radreise,
und Schncidgeschirre, .
kessel und Ziegeleien nach Modell und Zeichnung

Ferner in der Schleiferei , alS : Feilen , Hcrdte, Mafchinentheile und alle vorkommendeGegenstände,

unter Zusicherung rascher Effektuirung und billigst gestellter Preist .

HammerwerkSölliogen bei Dnrlach . Gebrüder Schmidt .

Für Bruchleidende .
Z . s .501 . Karlsruhe . Da es sehr oft verkommt , daß Bruchlcidendenicht die Gelegenheit haben,

ein zweckmäßiges Bruchband zu bekommen , oder es nicht wisse« , weßhalb sie auch sehr oft mit ganz zwecklosen

Bandagen sich behelfen muffen , oder auch oft auf daS gewissenloseste geprellt werden, wodurch das Nebel immer
schlimmer wird und das Schlimmste zu erwarten ist , so empfehle ich mich nach vielen praktischenErfahrungen

einem Jeden an diesem Uebel Leidenden jeder Art , selbst in den schlimmsten Fällen , Hilfe zu bringen mit meinen

Äandagen , welche schon lange bei den Herrm Aerzten die größte Anerken¬

nung gefunden haben, unter Garantie .
- A. Kohm, chirurg. Instrumentenmacheru . Bandagist.

Langeßraße Nr . 1l2 , Karlsruhe .

Z .S.420 . Zürich .

Schweizerische Nordostbahn.

Die Unterzeichnete Direklion ist im Fallt , einige
Lokomotivführer anzustellen. Die Anmeldungen sind
dem Herrn Maschinenmeister Krauß , unter Bei¬
legung der Dienstzeugnisse, spätestens bis zum 31 . d.
Mts . zu Händen der Direktion cinzureichen.

Zürich , den 19 . Januar 1865.
Air Mrkktiou drr schwrffkrischen Nordostbodo .

Z .s . 523. Bruchsal .

Hausverkauf mit Bäcke¬
rei-Einrichtung.

An einer der gangbarsten Straßen hiesiger Stadt
ist ein Haus mir Bäckerei -Einrichtung , das auch zu
jedem andern Geschäft verwendet werden kann , aus
freier Hand zu verkaufen. Näheres ist bei der Erpedi-
tion dieses Blattes zu erfahren._

Z -s-031 . Pforzheim .
Hausverkauf

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Hof,
Hintergebäude und Garten , in der obern Leopoldstraße
gelegen (beste Geschäftslage) , ist unter annehmbaren
Bedingungen dem Verkauf ausgesetzt.

Ueber das Nähere wollen sich Kaufliebhaber an den
Unterzeichneten wenden.

_ Herrmann Schlesinger .
Z .S .412 . Karlsruhe .

Pferde Versteigerung .
Im Stall des Markgräflichen Palais

'dahier werden
Dienstag den 31 . Januar d , I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
nachstehende gute und zuverlässige Wagenpferde einer
öffentlichen Steigerung gegen Baarzahlung auSgescht :

ein Paar Rapp -Stuten , 15 Jahre alt , 15 Faust
3 Zoll rhein . groß,

ein Paar Rapp -Wallachen, 6 Jahre alt , 15 Faust
2 Zoll rhein . groß »

wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Z . S.487 . Karlsruhe .

Viehverstetgerung.
Dienstag den 31 . d. M . , Nach »

mittags 3 Uhr , wird auf dem Gote Maximiliims -
a« am Rhein bei Knielingm nachstehendes Vieh
öffentlich versteigert :

1 ) Eine neumelkcnde Kuh des s . g. Neckarschlags,
welche 3 mal gekalbt hat,

2) eine mit dem drittm Kalb großträchtige Kuh
des Neckarschlags ,

3 ) eine mit dem dritten Kalb hochträchtigeKuh be¬
st g. Limpurger Schlags,

4) eine gleichfalls mit dem dritten Kalb hochträch¬
tige Kuh desselben Schlags ,

5) eine trächtige Kalbin von reiner Holländer Rare ,
6 ) ein IV -jähriger Zuchtfarren von reiner Hollän¬

der Race,
7) ein Ijähriger Zuchtfarren des Neckarschlags.
Karlsruhe , den 24. Januar 1865 .

Die Markgräfliche Gutsverwaltung .

Z.S.504. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Höherem Aufträge zufolge soll die Lieferung von

110 Stock Lateroea «ebst zugehörigen Trag¬
riemen

im SoumisfionSwege vergebm werden.
Preisangebote für Lieferung dieser Gegenstände

sind bi«
Mittwoch den 8 . Februar

schriftlich , versiegelt und mit der Auftschrift
. Lieferung von Laternen"

versehen bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , wo
auch von den Musterstücken und Lieferungsbedingun¬
gen Einsicht genommen werden kann.

Karlsruhe , den 24. Januar 1865.
Verwaltung der großh . Eisenbahn -Hauptwerkstalte

und des Hauptmagazms .
_ _ Obser ._

Z.S.473 . Nr . 92. Mosbach .

Vergebung von eisernen Brunnen.
Für die Bahnstrecke von hier bis Eubigheim fallen

7 Stück eiseme Brunnrnstöckesammt Pumpeinrichtung
für Stationen , und 24 Stück Hiehvorrichtungen für
BahnwartSbrunnm nöthig , deren Lieferung und Auf -



M img wir aus dem Wege des öffentlichen Angebots
ru vergeben wünschen. ^

Die Lieserungszeit ist für 4 Stück Statwnsbrunnen
und 12 Stück Bahnwartsbrunnen der 1 . Juli d . I . ,
für die übrigen aber der 1 . März 1866 .

Bewerber zur Lieferung dieser Ersenwaaren haben
ihre Angebote versiegelt und mit bezeichnender Ans¬
chrift versehen bis längstens

Samstag den 11 . Februar d. I .
bei Unterzeichneter Stelle ernzurerchm wo auch stets
die Bedingungen und Zeichnung erngesehen werden
können. ^

Mosbach, den 21 . Januar 1865.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnfpektion .

S t e i n a m.
Z .s.497 . Nr . 28 . Breiten .

Stammholz - Versteigerung.
Aus den diesseitigen Stadtwaldungen , in III Lehr -

wald , Nr . 17 und 18 , werden
Dienstag und Mrttwoch den 7 . und 8.

Februar I. I . :
102 Holländereichen, hierunter Stämme von

250—300 Kubikfuß,
208 Bau - und Nutzholzeichen und 4 eichene

Klötze ; ^
Donnerstag den 9 . Februar l . I .

in I . Großer Wald , Nr . 9,10 und 16 :
12 Bau - und Nutzholzeichen ,

6 Kirschbäume und 2 Tannen
' " LLÄLdm 7. s,,i .d.«m. < >M « >

Uhr auf der Gochsheimer Straße beim Lehrwald , den

9 . früh 9 Uhr am sog . untern Thore .
Breiten , den 23 . Januar 1865 .

Städtische Bezrrkssorster.
Tritschi .

Zs .495. Emmendingen . ( Holzverfteige -

runa 1 Aus den Thenenbacher Domämnwaldungen
2

Distrikt III 1 Kohlwald
werden bis Dienstag den 31 . Januar1865
nachstehende Hölzer gegen Baarzahlung vor der Ab -

"
l48

°
klftr

^
buchenes, 6 Klftr . eichenes , 4 Klstr . ge¬

mischtes Scheitholz ; 52 Klftr . buch-n-s , 4 Mtr « che-

neS und 14 Klftr . erlenes und gemischtes Roll - und

Prüqelholz , 5200 Stück buchene . 1200 Stück gemrschte
Wellen , 13 Stämme eichene« , 10 Stamme buchenes
und hainbuchenes , 1 Stamm birkenes , 38 Stämme

. Mnnenes Bau - und Nutzholz, 30 Stück tannene Ge¬

rüst- und Telegraphenstangen .
Zusammenkunft früh 9 Uhr rm Schlag zunächst

dem Wöpplinsberger Hosgut .
Emniendingen , den 20 . Januar 1865.

Großh . bad . Bezlrkssorstei.
Fischer .

Z.s .517 . Nr . 52. Kippenheim , lH ° lzper¬
st erg er ung . ) Aus der Forstdomäne Kaiserswald ,
Schlag Nr . 24 , versteigern wir bis

Montag den 6. Februar l . I . .
2 eichene. 108 eschene. 51 rothruschene und 7 verschie¬
dene Nutzholzstämme; V- Klafter eichenes und 11Vr
Klafter eschenes Nutzholz.

Dienstag den 7. Februar l . I . :
196 Klafter eschenes, erlenes und gemischtes Scheiter¬
und Prügelholz . 10 Klafter gemischtes Klotzholz , 8575

Stück eschene und gemischte Wellen , und 7 Loos

^
Zusirmmmkunft und Beginn der Versteigerung je¬

weils Morgens 9 Uhr im Holzschlag .
Kippenheim , den 25 - Januar 1865.

Großh . bad. Bczirksforstei.
H a r t w e g.

ZS 515 . R .Nr . 205 . Civilkammer . Walds -

huü Die Ehefrau des Franz Napoleon Duttlrn -

aer von Blumegg , Anna Maria , geborne Kaiser ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus Vermögens¬
absonderung erhoben , worauf Ladung verfügt und
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf die am

Donnerstag , den 9 . März d . I . ,
Vormittags V-9 Uhr,

stattfindende Gerichtssitzung anberaumt ist . Dies
wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger des Beklagten
öffentlich bekannt gemacht.

Waldshut , den 23. Januar 1865 .
Großh . bad. Kreisgericht.

Schneider .
Hosmann .

Z .p.757 . Nr . 2137 . Frejburg . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen MechanikuS Wilhelm Leg¬
ier von Freiburg haben wir Gant erkannt , und zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag den 3 . März d. I . ,
Vormittag s 9 Uhr ,

anqeordnet . Wir fordern daher alle Diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmasse machen wollen , auf , solche in der ange¬
setzten Tagsahrt bei Vermeidung des Ausschlussesvon
der Gant , persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln . . ^ „ .

In derselben Tagfahrt w,rd ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und em Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden, und sollen m Bezug
auf Borqverqleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenalssder
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zur obigen Tagsahrt einen im Inland woh¬
nenden Zusteüungsgewalthaber dem Gantgericht nam¬
haft zu machen.

Freiburg , den 24 . Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e tz.
V.245 . Nr . 875 . Engen . ( Bekanntma¬

chung .) Zum Firmenregister Ordn . -Zahl 9 wurde
den 16 . Januar 1865 nach Beschluß Nr . 875 vom
gleichen Tage und Beilagen Nr . 60, 61 eingetragen :

Ebevertrag des Kaufmanns Martin Bürßner
von Welschingcn vom 19 . September 1864 mit Maria
Anna , geb . Mayer , aus Eigeltingen , wornach jeder
Theil 50 fl. in die Gemeinschaft einwirft , alles Uebrige
aber ausschließt. Engen , den 16. Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht . Heil .

V .248. Nr . 765. Ettenherm . ( Bekannt¬
machung .) '

. , .
Beschluß .

Unterm 15. Mai 1864 haben die Kaufleute Nathan
Hirsch Weil und Hermann Werl vvn Rust daselbst
eine offene Handelsgesellschaftmit der Frrma »Gebrü¬
der Weil " errichtet , welche am Heutigen unter ^) .Z . io
Seite 17 in da« Gesellschaftsregistereingetragen wurde

Nathan Hirsch Weil , verehelicht mrt Tberese D re Y-

fuß von Altdors, hat durch Ehevertrag vom 10 . No¬
vember 1864 die beiderseitig- jetzige und später emzu-

bringende fahrende Habe mit Schulden für verliegen-

schaftct erklärt, mit Ausnahme einer in die Ehegemern-

schaft fallenden Summe von je 100 fl.
Ettenheim , den 19. Januar 1865.

Großh . bad. Amtsgericht .
S c n g l e r .

Zittel .
V .249 . Nr . 846 . Breiten . ( Bekanntma¬

chung .) In das Firmenregister des diesseitigen Amts¬
gerichts ist der zwischen dem hiesigen Kaufmann Enut
Dyck und Louise Scheifele von Breiten unter dem
4 Oktober. « . I . daselbst errichtete Ehevertrag , wor¬

nach jeder Ehetheil von seinem Fahrnißeinbringen den

Betrag von 100 fl . einwirft , jedes weitere gegenwär¬
tige, sowie zukünftige Vermögen beider Eheleute aber
von der Gütergemeinschaft ausgeschlossen wird , einge¬
tragen worden.

Brette « , den 21 . Januar 1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

H e p P .
V .250 . Nr . 735 . Bruchsal . ( Bekanntma¬

chung .) In das Handelsregister (Gesellschastsreg,-

ster) wurde heute eingetragen , daß die unter der Firma

. Gebrüder S traust " früher hier in Bruchsal bestan¬
dene Gesellschaft sich aufgelöst hat .

Bruchsal, den 19 . Januar 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
V .246 . Nr . 1597 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung .) Am 5 . d . Mts . hat sich hier eine Aktien¬

gesellschaft gegründet unter der Firma : . Jnlerna -

tivnal -Jnstitut " und mit dem Sitz hier rn der Stadt
^

Är Zweck der Gesellschaft ist . junge Leute über 12

Jahren von jeder Nation und Religion , sowohl In¬
terne als Erlerne aufzunehmen , sie in den lebenden

Hauptsprachen und den allgemeinen nothwend,gen
Kenntnissen zu unterrichten ; der Zweck für dre Ak¬

tionäre ist die Theilung de« hierdurch erzielt weidenden
Gewinnes ; die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit
^

Das Grundkapital beträgt 150,000 fl . . welches in

eintausend auf den Inhaber lautenden Aktien zu ie
einhundert fünfzig Gulden getheilt ist.

Die Bekanntmachungen sollen durch rekommandirte
Briese an die Interessenten , sowie durch Veröffentli¬
chung in der Karlsruher Zeitung geschehen .

Bruchsal, den 21 . Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Staig er .
v<It . Raab .

V .247. Nr . 2490 . Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung . ) Nach Ansicht der Artikel 264 dis 270
des badischen Handelsrechts wird erkannt :

Den Kausleuten Josef Zuber und Karl
Jaith , beide von hier , wird die Wiederbefahi-

gung zu Handelsgeschäften ertheilt. V . R . W.
Karlsruhe , den 25. Januar 1865.

Großh . bad. Amtsgencht .
v . Vincen ti .

V243 Nr . 972 . Rastatt . ( Bekanntma¬
chung .) In das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen die Firma Leopold Wert heimer von
Stollhosen , Unternehmer eine« Viehhandels . Ehe¬
vertrag mit Henriette Wertheimer von Buhl vom

20. Dezember 1864 , mit Ausschluß der fahrenden Habe
und der Schulden aus der Gemeinschaft und Emwer -

fung von je 30 fl . in die letztere .
Rastatt , den 19. Januar 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Reich .

Z p .759 . Nr . 710 . Eppingen . ( Aufforde¬
rung, ) Die Wittwe des Jakob Kemps , Elrsabetha ,
geb. Fischer , von Rohrbach hat sich mit ihren beiden
Kindern Joseph und Elisabeth » KemPfim Jahr 1854

nach Amerika begeben und seither keine Nachricht mehr
in ihre Heimath gelangen lassen .

Dieselben werden hierdurch aufgesordert,
binnenJahresfrist

Nachricht von ihrem dermaligen Aufenthalt zu geben ,
widrigen« sie jür verschollen erklärt würden .

Eppingen , den 21 . Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht .

I a c o b i.
Schühle , Akt . jur .

Z .p.752 . Nr . 797 . Bühl . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Da Stephan Seifermann
von Kappel der Aufforderung des großh . Bezirksamts
dahier vom 10 . Dezember 1863 kerne Folge gegeben,
wird derselbe für verschollen erklärt und sem Vermo-

gen seinen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .
Bühl , den 23. Januar 1865 .

Großh . bad. Amtsgericht. ,
Muhl er .

Z p764 . Nr . 396 . Haslach . ( Verschollen¬
heitserklärung . ) Nachdem der an unbekannten
Orten abwesende Makarius Grieshaber von Stei¬
nach der Aufforderung des vormaligen großh . Bezirks¬
amtes Haslach vom 27 . August 1853 , Nr . 10,762 ,
bis jetzt keine Folge gegeben hat , wird er nunmehr
aus Antrag seiner nächsten Anverwandten für ver¬
schollen erklärt , und sein unter Kuratel stehendes Ver¬

mögen diesen gegen Sicherheitsleistung rn fürsorg¬
lichen Besitz übergeben.

Haslach, den 24 . Januar 186q-
Großh . bad. Amtsgericht.

Bodemüllcr .
Weiler , A . i -

Z .p .743. Nr . 1529 . Psvrzheim . ( Auffor¬
derung . ) Auf das unterm 26 . November 1851 er-

solate Ableben des Friedrich Neunecker von Hohcn-

warth hat dessen hinterlassene Wittwe , Regine , geborne
Spare , aus erfolgte Erbentschlagung der gesetzlichen
Erben di« V -rlassenschaft ihres verstorbenen Eheman¬
nes übernommen und nachträglich um Einweisung rn
Besitz und Gewähr desselben gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden , wenn
innerhalb zwei Monaten

keine Einsprache erfolgt.
Pforzheim, den 20. Januar 1865.

Großh . bad . Amtsgericht.
S ch e m b e r .

Z .p.722 . Nr . 334 . Triberg . ( Vcrlassen -
schaftSeinweisung .) Da auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 2 . Dezember 1864 , Nr . 6359 , keine
Einsprache erfolgt ist , so wird die Wittwe des Philipp
Jakob Langenbacher , Marie , geb. Müller , von
Evanqel . -Thennenbronn in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes eingewiesen .
. Triberg , den 18. Januar 1865.

Großh . bad. Amtsgericht
Martin .

Z .s .573 . Nr . 1579. Waldshut . ( Auswan¬
derung . ) Heinrich Gampp , lediger Sohn deS
Martin Gampp von Thiengen , will nach Amerika
answandern . , . . . -

Etwaige Ansprüche gegen denselben sind rn der aus
Mittwoch den 8. Februar d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Liquidationstagfabrt geltend zu machen .

Waldshut , den 23. Januar 1865 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
A .o .894 . Nr . 837 . Durlach . ( Schuldenli¬

quidation .) Gregor Becker von Slupferich beab¬

sichtigt , nach Amerika auszuwandern . Etwaige An¬

sprüche an denselben sind
Dienstag den 31 . Januar ,

Vorm . 11 Uhr ,
dahier anzumclden.

Durlach , den 19 . Januar 1865.
Großh . bad. Bezirksamt .

Spangenberg .
A . o897 . Nr . 863 . - D u r l a ch. (Schulden¬

liquidation .) Michael Müller Eheleute vvn

Spielberg beabsichtigen , nack Brasilien auszuwan¬
dern . Etwaige Ansprüche an dieselben sind

Dienstag den 31 . Januar ,
Vorm . 11 Uhr ,

dahier anzumelden.
Durlach , den 20 . Januar 1865 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Spangenberg .

A .o .898 . Nr . 864 . D u r l a ch. (S chuldeu -

liquidation .) Philippine Fels , ledig , von Jvb -

lingen beabsichtigt , nach Amerika auszuwandern .
Etwaiqe Ansprüche an dieselbe sind

Dienstag den 31 . Januar ,
Vorm . 11 Uhr ,

dahier anzumelden.
Durlach , den 20 . Januar 1865.

Großh . bad. Bezirksamt .
Spangenberg .

A . o.896 . Nr . 865 . Durlach . ( Schulden¬
liquidation .) Theresia Hurst , ledig , von Joh -

lingen beabsichtigt . nach Amerika auszuwandern .
Etwaige Ansprüche an dieselbe sind

Dienstagden31 . Januar ,
Vorm . 11 Uhr ,

dahier anzumelden.
Durlach , den 20 . Januar 1865.

Großh . bad . Bezirksamt.
Spangenberg .

A. o. 895. Nr . 866 . Dur lach . (Schul den -

liqüidation .) Magdalene Neller , ledig , von
Johlingen beabsichtigt, nach Amerika auszuwandern .
Etwaige Ansprüche an dieselbe sind

Dienstag den 31 . Januar ,
Vorm . 11 Uhr ,

dahier anzumelden.
Durlach , den 20 . Januar 1865.

Großh . bad. Bezirksamt.
Spangenberg .

Zs .519 . Nr . 705 . Ettlingen . (Schuldeu -
hiquidation . ) Karl Mayer von Ettlingenweier ,
zur Zeit in Amerika, hat um Ausfolgung seines Ver¬

mögens gebeten .
EinspraLen dagegen sind

Montag den 6 . Februar d . I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

dahier vorzubringen . ,
Ettlingen , den 24 Januar 1865 .

Großh . bad. Bezirksamt.
Ruth .

vät . Lambinus , A. j .
Z.S577 . Nr . 778 . Ettlingen . (Gläubi¬

geraufforderung .) Leopold Hunzelmann ,
lediger Fabrikarbeiter von Busenbach, beabsichtigt nach
Brasilien auszuwandern .

Forderungen sind
Donnerstag den 9 . Februar d . I . ,

Vormittags 11 Uhr, ,
dahier anzumelden.

Ettlingen , den 26 . Januar 1865.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
vät . Lambinus , A . j .

Z - 574. Nr . 779 . Ettlingen . ( Glaub, ,
geraufforderung . ) AloiS Maurer , lediger
Fabrikarbeiter von Busenbach , beabsichtigt nach Bra¬
silien auszuwandern .

Forderungen sind
Donnerstag den 9 . Februar d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden.

Ettlingen , den 26 . Januar 1865.
Großh . bad. Bezirksamt.

Ruth .
. vät . Lambinus , A . j .

Z .s .575 . Nr . 780 . Ettlingen . ( Gläubi -
qeraussorder ung . ) Leopold Ekle , Fabrik¬
arbeiter von Buseubach, beabsichtigt mit seiner Familie
nach Brasilien auszuwandern .

Forderungen sind
Donner st ag den 9 . Februar d . I . ,

Vormittags IlUhr ,
dahier anzumelden .

Ettlingen , den 26. Januar 1865.
Großh . bad. Bezirksamt.

Ruth .
vät . Lambinus , A . j .

Zs 579. Nr . 781 . Ettlingen . ( Gläubi -

aera
'
usforderung . ) Alois Vogel Eheleute

von Busenbach beabsichtigen nach Brasilien auszu¬
wandern .

Forderungen sind
Donnerstag den 9 . Februar d . I . ,

- Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden.

Ettlingen , den 26. Januar 1865.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
vät . Lambinus , A.

Zs .576. Nr . 782 . Ettlingen . ( Gläudi -
qeraufforderung . ) Johann Martin Köhler ,
lediger Fabrikarbeiter von Busenbach, beabsichtigt nach
Brasilien auszuwandern .

Forderungen sind „ ^ ^
Donnerstag de -u 9 . Februar d. I . ,

- VormittagsllUhr ,
dahier anzumelden.

Ettlingen , den 26 . Januar 1865.
Großh . bad. Bezirksamt.

Ruth .
vät . Lambinus , A . j.

Z .s.578 . Nr . 783 . Ettlingen . (G läubr -

geraufforderung .) Aler Reiser , Fabrik -

arbeiter von Buscnbach, beabsichtigtmit seiner Familie
nach Brasilien auszuwandern .

Forderungen sind
Donnerstag de » 9 . Februar d . I . ,

VormittagsllUhr ,
dahier anzumelden.

Ettlingen , den 26. Januar 1865.
Großh . bad. Bezirksamt .

Ruth .
vät . Lambinus , A . j .

A.o.885 . Nr . 858 . Buchen . ( Schuldenli -

quidativn .) Franz Anton Galm von Scheringen
will nach Amerika auswandern . Etwaige Ansprüche
an denselben sind am

Mittwoch den 1 . Februar I. I . ,
Vormi ttagS ,

dahier geltend zu machen .
Buchen , den 18. Januar 1865 .

Großh . bad. Beziiksamt .
Lumpp .

Z .s . 572 . Nr . 82 u . 83 . Oflenburg . ( Be -
kanntmachung .)

Verweis ungsbeschluß .
Landolin Obert von Steinach , Soldat des 5 . In¬

fanterieregiments , sei unter der Anschuldigung :
Daß er während seiner Beurlaubung im Au¬

gust v. I . seine Heimalb in der Absicht eigen -i
mächtig verlassen , um sich der ihm obliegenden
Kriegsdienstpflicht zu entziehen , und daß er dxr
an ihn ergangenen öffentlichen Aufforderung
zur Rückkehr in der ihm gesetzten Frist keine
Folge geleistet habe,

aus den Grund des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820,
8 58 des KvnskriptionsgesctzeS vom 14 . Mai 1825 ,
8 37 des Polizeistrafgesetzes vom 31 . Oktober 1863 ,
8 15 und 26 der Gerichtsverfassung und 8 342 , 346,
205 und 207 der St .P .O . wegen Desertion in Ankla¬
gestand zu versetzen und vor die Strafkammer des
großh. Kreis - und Hosgerichts Offenburg zur Abur -
theilung zu verweisen.

Die« wird dem flüchtigen Angeschuldigten mit dem
Anhang bekannt gemacht, daß er sich 14 Tage vor
der vvn dem Vorsitzenden der Läraikammer anzuord -
nenden Hauptverh

'
andlung bei dem Untersuchungsrich¬

ter zu stellen habe,
'

Verfügt
Offenburg , den 14 . Januar 1865 .

Großh . bad . Kreis - und Hvfgericht.
B v h m.

Schrempp .
Z .p.767 . Nr . 1891 . Bruchsal . ( Aufgefun¬

dene K indeslei che . ) Am 25 . Januar d. I .
wurde im Saalbache dahier bei der Peter Belz ' fchen
Mühle der unbekleidete, zum Theil in Verwesung übcr-
gegangene Leichnam eines weiblichen , im achten Mo¬
nat der Schwangerschaft geboinen Kindes , welches
lebensfähig war und nach der Geburt gelebt und ge ,
athmet hatte , gefunden.

Es wird um Fahndung auf die zur Zeit noch unbe¬
kannte Thälerin gebeten .

Bruchsal, den 26 . Januar 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . S ch ü t t.
Z .P .763. Nr . 1122 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Dem Konrad Dietz
von Heidelsheim wird hiermit eröffnet, daß er auf An¬
trag der Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls zum
Nachtheil der Auguste Roller vvn Pforzh im als
Angeschuldigtcrbehandelt werde.

Zugleich wird dem Angeschuldigtenausgegebe » , sich
binnen 3 Wochen

behufs seiner Einvernahme dahier zu stellen , da sonst
nach dem Ergebniß der Untersuchung das Erkenntnis
gegen ihn gefällt würde .

Wir ersuchen die betreffendenBehörden, aus den An¬
geschuldigten zu fahnden und ihn im yetrelungsfatt
hieher einzusikffru,

Pforzheim , den 16. Januar 1865.
G ',oßh . bad . Amtsgericht.

B v e ck h.
Z .P .755. Nr . 1613 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung . ) Kaspar Eh rat von Opfertshosen steht
dahier wegen Diebstahls in Untersuchung . Derselbe
wird , da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , aufgefordert , sich

binnen 4 Woche »
dahier zu stellen , da sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung gegen ihn das Erkenntlich würde gefällt
werden.

Pforzheim , den 23 . Januar 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h.
Z .P .760 . Nr . 617 . Walldürn . ( Aufforde¬

rung ) Johann Adam En giert , Sebastian Sohn ,
von Walldürn , des Bruchs der polizeilichen Aufsicht
beschuldigt und unflät herumziehend , wird aufgefor-
derl, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigen « nach dein Ergebnisse der
Untersuchung Erkenntlich gefällt würde.

Zugleich bitten wir , denselben im Betrelungsfall
anher verführen zu lassen .

Walldürn , den 11 . Januar 1865 .
Großh . bad. AmtSqericht.

F . B e ck/
Z .P.769 . Nr . 959. Rastatt . ( Aufforde¬

rung . ) In der Aushebmigstagfahrt vom 23 v M
sind folgende Konskriptionspflichtige unentschuldigt
ausgeblieben :

Loos - Rr . 32 . Johann Dietsch von Stein¬
mauern ,

» 54 . Oswald Fritz von Gaggenau ,
» 60 . Justian Kraft von Steinmauern ,
» 61. Franz Mauterer von Wald¬

prechtsweier,
. 73 . Leo K üh u von Oetigheim ,' . 169 . Franz Johann Kühn vonRastatt ,
» 176. Robert Melcher von Oberweier ,
» 179. Leopold Schindler von Gag¬

genau ,
. 235 . Michael Muß Hafen von Stein¬

mauern ,
' . 264 . Leopold Bitter Wolf von Illin¬

gen .
Dieselbm find deßhalb der Refraktion angeschuldigt

und werden aufgefordert ,
binnen 4 Wochen

sich zu stellen , indem ssnst nach dem Ergebniß der
Untersuchung da« Erkenntniß werde gefällt werden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 23. Januar 1865 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Reich .
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